
Keine Sorge bei Auslandsreisen mit Hund oder Katze: 
Transponder funktionieren weltweit 

Wer mit Hund, Katze oder Frettchen EU-Grenzen passiert, muss für sein Tier den 
EU-Heimtierausweis mitführen. Vorgeschrieben ist außerdem eine "eindeutige 
Kennzeichnung". Bis zum 3. Juli 2011 reicht dazu eine Tätowierung, danach ist 
der vom Tierarzt unter die Haut gesetzte Transponder gesetzlich vorgeschrieben. 
"Bis dahin sollte man aber nicht warten", empfiehlt Philip McCreight von TASSO, 
dem europaweit größten Register für Heimtiere. "Denn eine Tätowierung kann 
verblassen und unleserlich werden, der Transponder dagegen bietet eine 
eindeutige und nachhaltige Identifizierung." Und die sei nötig, um ein entlaufenes 
Tier auch im Ausland von TASSO kostenlos ermitteln zu lassen. 

Doch trotz Transponder und Registrierung bei TASSO – viele Tierbesitzer 
fürchten, dass der Chip im Ausland nicht ausgelesen werden könne, so McCreight 
weiter. "Dafür gibt es aber kaum noch Gründe", sagt der Tierschützer. "Wenn 
das Lesegerät einwandfrei funktioniert, wird auch der Transponder seine 
Kennung preisgeben." Dr. Jürgen Bartz, Tierarzt bei der Virbac Tierarzneimittel 
GmbH in Bad Oldesloe, dem deutschen Marktführer für Tier-Transponder, 
pflichtet ihm bei: "ISO-Transponder und Lesegeräte unterliegen einer 
internationalen Norm. Selbst in den USA, die sich dem viele Jahre verschlossen 
haben, setzt sich der ISO-Standard mittlerweile durch." 

Definiert wurde die Normung unter den Codes 11784 und 11785 von der 
"International Organization for Standardization", kurz ISO. So besteht die ISO-
Norm 11784 aus einer 15-stelligen Zahl. Die ersten drei Ziffern kennzeichnen in 
der Regel das Herkunftsland des Transponders, beispielsweise 276 für 
Deutschland, 040 für Österreich oder 280 für Italien. Danach folgen der 
Herstellercode (zum Beispiel 0981 für Datamars oder 0968 für AEG) und eine 
weltweit einmalige 8-stellige Zahl. "Wurde das Tier bei uns mit diesem Code 
registriert, können wir im Verlustfall den dazu gehörigen Besitzer abfragen und 
schließlich kontaktieren", erklärt McCreight. "Das bedeutet auch zwangsläufig, 
dass Chippen allein gar nichts bringt, wenn das Tier nicht auch bei uns registriert 
ist. Deshalb sollte jeder Tierbesitzer spätestens vor Reiseantritt eine 
Registrierung vornehmen beziehungsweise die Einträge in unserer Datenbank 
checken. Wie alle Leistungen von TASSO ist auch dieser Service natürlich 
kostenlos." 
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